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Umfrage: Lebensmittelindustrie kämpft
mit Compliance-Anforderungen
Die Preisgestaltung und die Umsetzung
von  Compliance-Vorschriften  zählen
aktuell zu den größten Herausforderun-
gen für Lebensmittelhersteller. Das geht
aus  einer  Umfrage  des  Branchenver-
bands  BVE hervor.  Ein  Thema sehen
die  Befragten  inzwischen  etwas  ent-
spannter.  Preis-  und  Rentabilitätspro-
bleme sind derzeit die größten Heraus-
forderungen für Lebensmittelhersteller.
Das  ist  ein  zentrales  Ergebnis  einer
neuen Studie der Bundesvereinigung der
deutschen Ernährungsindustrie  (BVE)
und  der  Beratungsfirma  AFC Risk  &
Crisis Consult (AFC). Demnach kämp-
fen viele Unternehmen aktuell insbeson-
dere mit den Anforderungen der Com-
pliance, die sich aus der Umsetzung des
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes
ergeben. Erschwert werde die Situation
durch Unsicherheiten bei der Interpreta-
tion von Anforderungen. Die Befragten
sehen einen Mangel an klaren Richtli-
nien. Die Kosten für die Einhaltung der
Regeln seien eine Zusatzbelastung für

Hersteller. Teilgenommen an der Studie
haben den Angaben zufolge 296 Risiko-
und  Krisenmanager.  "Die  enormen
Kostensteigerungen durch krisenhafte
Ereignisse bedrohen die Heterogenität
unserer Branche", sagt BVE-Geschäfts-
führerin Stefanie Sabet. Die Studie hebe
hervor, dass es angesichts der derzeiti-
gen  Preisentwicklungen  zunehmend
schwieriger sei, die gestiegenen Kosten
zu decken. Eine Studie der Beratungsge-
sellschaft Inverto zeichnete zuletzt ein
etwas  optimistischeres  Bild  der  Lage.
Demnach  seien  die  Unternehmen  aus
Industrie  und  Handel  besser  auf  die
Pflichten der Lieferkettenregularien vor-
bereitet  als  Firmen aus anderen Bran-
chen.  Dass die Rentabilität  für  Unter-
nehmen derzeit das größte Risiko dar-
stellt und in der Risikobewertung zuge-
nommen hat, spiegele sich in der Wirt-
schaf ts lage  v ie ler  Unternehmen
wider. Während  in  der  letzten  Befra-
gung im Jahr 2022 ein starker Fokus auf
der Lieferfähigkeit und dem Lieferaus-

fall gelegen habe, sehen die Befragten
dieses Thema heute etwas weniger kri-
tisch, heißt es. Dies könnte den Studien-
autoren zufolge auf erfolgreich imple-
mentierte  Maßnahmen zur  Sicherstel-
lung der Lieferfähigkeit zurückzuführen
sein. #SM-NT5227#Ein weiteres Ergeb-
nis der Studie ist die wachsende Bedeu-
tung  der  öffentlichen  Wahrnehmung.
Die  Unternehmen  befürchten  zuneh-
mend,  dass kritische Testberichte und
die daraus resultierenden Reputations-
verluste langfristige negative Auswir-
kungen haben könnten. Lena Meinders,
AFC-Geschäftsführerin,  erklärt:  "Die
zunehmende  Besorgnis  über  kritische
Testberichte  zeigt  deutlich,  dass  die
Unternehmen trotz aller Anstrengungen
im Bereich Nachhaltigkeit oder Produkt-
weiterentwicklung  eine  wachsende
öffentliche Kritik befürchten, die lang-
fristig  die  Wertschätzung  ihrer  Pro-
dukte  beeinträchtigen  könnte."
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